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Krippe in Mornshausen 2011Krippe in Mornshausen 2011Krippe in Mornshausen 2011Krippe in Mornshausen 2011    

DARUM DARUM WIRDWIRD  EUCHEUCH  DERDER  HERR HERR SELBSTSELBST  EINEIN  
ZEICHEN ZEICHEN GEBENGEBEN: SIEHE, : SIEHE, EINEEINE  JUNGFRAU JUNGFRAU ISTIST  
SCHWANGERSCHWANGER  UNDUND  WIRDWIRD  EINENEINEN  SOHN GESOHN GE--
BÄRENBÄREN, , DENDEN  WIRDWIRD  SIESIE  NENNENNENNEN  IMMANUELIMMANUEL. 

JESAJA 7, 14:JESAJA 7, 14:  
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Eindrücke von 
der Waldweih-
nacht 2011… 
Sie konnten nicht 
dabei sein? Alle 
Infos zur Wald-
weihnacht 2012 
finden Sie auf 
Seite 9 
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Nach vorne leben 

ist voll von Beispielen. Abraham und 
Moses verlassen ihr Zuhause und su-
chen für sich und ihre Familien eine 
neue Zukunft. Auch Jesus ist ein fes-
tes Zuhause eher fremd. Er ist auf 
Wanderschaft. 
 
Gleichzeitig verbinden sich mit dem 
Vers der Jahreslosung jene mulmigen 
Gefühle und Gedanken, die oft zu 
Aufbrüchen gehören. Warum kann es 
nicht so bleiben, wie es ist? Es ist eine 
menschliche Erfahrung, dass die Be-
wegung auch Unsicherheit mit sich 
bringt. Es schmerzt, Gewohntes auf-
zugeben. Es ist schwer, etwas loszu-
lassen. Es bleibt gleichzeitig offen, 
was auf mich wartet. Und vielleicht 
ist das Ziel noch nicht einmal klar.  
Wenn alles im Fluss ist, brauche ich 
Dinge, die feststehen. Wenn alle in 
Bewegung sind, brauche ich einen 
Ort, an dem ich bleiben kann. 
 
Die Jahreslosung ermutigt, das Leben 

nach vorne zu le-
ben – auf Hoffnung 
hin: Neues wagen – 
im eigenen Leben, 
im Zusammenleben 
mit anderen, in der 
Kirche, in unserer 
Gesellschaft.  
 
Neues wagen, weil 

Gott Zukunft schenkt. Das gilt auch 
dort, wo wir keine Zukunft mehr se-
hen. Oft werden die Worte der Jahres-

Gedanken zur 
Jahreslosung 

2013 
von  

Kirchen-
präsident  

Dr. Volker Jung 
 
 
 
 

„Denn wir haben hier keine bleibende 
Stadt, sondern die zukünftige suchen 
wir.“ (Hebräerbrief 13,14) 
 
Auf dem Gehweg stapeln sich die 
Umzugskartons. Gleich muss der Mö-
beltransporter kommen. Dann geht es 
ab in eine fremde Stadt. Die neue Ar-
beit wartet dort schon. Nicht nur 
Hemden, Möbel und Teller machen 
sich auf den Weg. Im Gepäck sind 
auch eine Portion Spannung und ein 
Stück Ungewissheit. Zurück bleiben 
Freunde und Bekannte. Und für die 
Verwandtschaft ist es 
Zeit, sich neue Adres-
sen und Telefonnum-
mern einzuprägen. Die 
Welt ist in Bewegung. 
 
„Denn wir haben hier 
keine bleibende Stadt, 
sondern die zukünftige 
suchen wir.“ Das ist 
die biblische Jahreslosung für das 
Jahr 2013. Sie zeigt: Schon immer 
war das Leben in Bewegung. Die Bibel 

„Denn wir haben hier 
keine bleibende Stadt, 
sondern die zukünfti-

ge suchen wir.“ 
(Hebräerbrief 13,14) 
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losung bei einer Beerdigung gespro-
chen. Sie drücken aus, dass Gott eine 
Zukunft verheißen hat – auch über 
den Tod hinaus. Das ist Hoffnung für 
die Toten und für die Lebenden. 
Nach christlichem Verständnis kommt 
Zukunft von Gott her. Wir gehen ihr 
entgegen. Und das große Hoffnungs-
bild der Zukunft, die von Gott her 
kommt, ist eine neue Welt. In ihr wer-
den Tränen getrocknet. In ihr sind 
Schuld und Gewalt überwunden. In 
ihr kommen Schmerzen nicht mehr 

vor. Und in ihr hat sogar der Tod aus-
gedient. Dieses Hoffnungsbild gibt 
Kraft – mitten in den Aufbrüchen, die 
das Leben von uns fordert. 
 
Eines unserer neueren Kirchenlieder 
fasst dies in die Worte: „Vertraut den 
neuen Wegen, auf die uns Gott ge-
sandt! Er selbst kommt uns entgegen. 
Die Zukunft ist sein Land. Wer auf-
bricht, der kann hoffen in Zeit und 
Ewigkeit. Die Tore stehen offen. Das 
Land ist hell und weit.“ 

Pfarrer Braun ist im Studienurlaub                         
zwischen Weihnachten und Gründonnerstag  

 
 
Gottesdienste: Vertretungen sind geregelt und dem aktuellen 
Martinsboten bzw. Dautphetaler zu entnehmen 
 
Amtshandlungen/Seelsorge: Pfarrerin Jost / Pfarrerin Knöbel-de 
Felice (die Daten stehen in jedem Martinsboten bzw. Dautphetaler) 
 
Kirchenvorstand:  Gerhard Prinz 
 
Geburtstagsbesuche: Pfarrerin Knöbel-de Felice 
 
Werktagsgottesdienste/Thomasmessen u.s.w.: finden nach Ostern 
wieder statt 
 
Goldene Konfirmation am 24. 3.: Pfarrer Dr. Jörg Debus 
 
Konfi-Arbeit:  Pfarrer Braun mit Konfi-Team (wie immer) – Kon-
takt über Gemeindebüro 

W
er

 m
ac

ht
 w

as
? 
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Pfarrerin Knöbel-de Felice stellt sich vor 

Liebes Gemeindeglied! 
Heute möchte ich mich Ihnen als Ihre Vertretungspfarrerin für die Zeit von Januar bis März 2013 in Ihrer Kirchengemeinde Dautphe vorstellen. Meine Name ist Birgit Knöbel-de Felice, 49 Jahre alt, bin verheiratet und habe zwei Kinder im Alter von 12 und 14. Mit meiner Familie wohne ich in Gladenbach und war dort über 10 Jahre Gemeindepfarrerin, bis ich mich nach mehr-jähriger Krankheitsphase zum Ende des Jahres 2005 entschloss, das Angebot unserer Landeskirche anzunehmen, für zwei Jahre aus dem Dienst zu gehen, um meinem Körper die Möglichkeit zur Erholung zu geben. Während dieser Zeit habe ich angefan-gen Vertretungsaufträge wahrzunehmen. Von August 2007 bis Dezember 2008 war ich so in der Kirchengemeinde Lixfeld/ Fre-chenhausen. Anschließend war ich von Januar 2009 bis Som-mer 2011 in Bischoffen. Während dieser Zeit bin ich wieder voll in den Dienst zurückgekehrt und habe seit dem 1. Januar 2011 in unserem Dekanat Gladenbach die Pfarrstelle für Alten-heim-, Krankenhaus- und Hospizseelsorge inne. Von Sommer 2011 bis Ende des Jahres 2012 war und bin ich nun in Botten-horn und verwalte die vakante Pfarrstelle bis zur Wiederbeset-zung. In den Monaten Januar bis März werde ich nun mit hal-bem Dienstauftrag die Vertretung von Pfarrer Braun überneh-men, der in dieser Zeit einen Studienurlaub wahrnehmen wird. Ich freue mich auf die Zeit und die Begegnungen mit Ihnen. Möge Gott unser Herr unser Miteinander segnen. Ihre  

Birgit Knöbel-de Felice 
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Mit der Adventszeit beginnt das Kirchenjahr. Advent bedeutet Ankunft. Jesus ist 
angekommen, an Weihnachten feiern wir seinen Geburtstag. Wir freuen uns, 
weil Gott als Mensch zu uns Menschen gekommen ist. 
 
Am Abend vor dem ersten Advent sind alle Kinder von 2 bis 5 Jahren und ihre 
Familien herzlich eingeladen zum 
 

Krabbelgottesdienst für Klein und GroßKrabbelgottesdienst für Klein und GroßKrabbelgottesdienst für Klein und GroßKrabbelgottesdienst für Klein und Groß    

 

am Samstag, 1. Dezember 2012am Samstag, 1. Dezember 2012am Samstag, 1. Dezember 2012am Samstag, 1. Dezember 2012 
um 16 Uhrum 16 Uhrum 16 Uhrum 16 Uhr 
in der Thomaskirche Mornshausen.in der Thomaskirche Mornshausen.in der Thomaskirche Mornshausen.in der Thomaskirche Mornshausen. 
 
 
Im Anschluss an den Gottesdienst treffen wir uns 
im Gemeinderaum unter der Kirche, zum Saft – 
und Kaffeetrinken, zum Plätzchen essen, zum Re-
den und Spielen. Für die 
Kinder gibt es dort ein klei-
nes Malangebot. 
 
Wir freuen uns auf euch! 
 
 
 
Das Krabbelgottesdienst-
team: 
Colet Behrens, Sonja Lenz, 
Kerstin Griesing     
und LOTTA 

„Hallo Kinder!  
Es gibt wieder einen 
Gottesdienst extra 
für uns. Ich bin  
dabei. Kommt ihr 
auch?“ 

Seht, die gute Zeit ist nah 
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Im Café Mama erwartet Sie ein leckeres Frühstücksbuffet, eine Spielecke für die 
Kinder und gute Gespräche mit den anderen Besucherinnen. 
 
Im Dezember laden wir zu einem gemütlichen Vormittag ein. 
 

Mittwoch, 12. Dezember 2012, 10 Mittwoch, 12. Dezember 2012, 10 Mittwoch, 12. Dezember 2012, 10 Mittwoch, 12. Dezember 2012, 10 ––––    11.30 Uhr   11.30 Uhr   11.30 Uhr   11.30 Uhr   
„Ein Frühstück im Advent…“„Ein Frühstück im Advent…“„Ein Frühstück im Advent…“„Ein Frühstück im Advent…“    

Wir genießen gemeinsam einen adventlichen Vormittag mit Plätzchen, Kaffee 
und Tee, Kerzen, dem Duft von Zimt und Orangen, mit Liedern und Geschichten. 
 
 
Auch im neuen Jahr öffnet das Café Mama monatlich. Wir beschäftigen uns mit 
der Jahreslosung 2013. 
 

Mittwoch, 16. Januar 2013, 10 Mittwoch, 16. Januar 2013, 10 Mittwoch, 16. Januar 2013, 10 Mittwoch, 16. Januar 2013, 10 ––––    11.30 Uhr 11.30 Uhr 11.30 Uhr 11.30 Uhr 
„Vertraut den neuen Wegen“„Vertraut den neuen Wegen“„Vertraut den neuen Wegen“„Vertraut den neuen Wegen“    

Das Leben bedeutet immer auch Veränderung. Bei manchem wünschen wir uns 
vielleicht, dass es bleibt, wie es ist. Denn mit Veränderung sind auch Unsicher-
heiten und Ängste verbunden. Die Jahreslosung richtet unseren Blick auf die 
Zukunft hin und lässt uns hoffnungsvoll und mutig leben. 
 
Das Café Mama findet in der Thomaskirche in Mornshausen statt, die Kosten für 
das Frühstück betragen 2 � . 
 
Herzlich willkommen! 
Das „Café Mama-Team: Beate Reuter und Kerstin Griesing 
 

Café Mama  
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DER             DER             DER             DER             
Jugendtreff              Jugendtreff              Jugendtreff              Jugendtreff              

für alle                               für alle                               für alle                               für alle                               
ab 13 Jahren,ab 13 Jahren,ab 13 Jahren,ab 13 Jahren,    

    

jeden Sonntag von           jeden Sonntag von           jeden Sonntag von           jeden Sonntag von           
19 bis 21 Uhr im             19 bis 21 Uhr im             19 bis 21 Uhr im             19 bis 21 Uhr im             

Gemeindehaus Dautphe:Gemeindehaus Dautphe:Gemeindehaus Dautphe:Gemeindehaus Dautphe:    

Musik hören, chillen,    Musik hören, chillen,    Musik hören, chillen,    Musik hören, chillen,    
spielen, quatschen,       spielen, quatschen,       spielen, quatschen,       spielen, quatschen,       

kleine Snacks, Brezeln, kleine Snacks, Brezeln, kleine Snacks, Brezeln, kleine Snacks, Brezeln,     
Getränke, Billard,Getränke, Billard,Getränke, Billard,Getränke, Billard,    

Kicker, Freunde treffen…Kicker, Freunde treffen…Kicker, Freunde treffen…Kicker, Freunde treffen…    
    

Wir hoffen auf ein Wir hoffen auf ein Wir hoffen auf ein Wir hoffen auf ein     
volles Haus!volles Haus!volles Haus!volles Haus!    

        
Kommt vorbei, wir freuen Kommt vorbei, wir freuen Kommt vorbei, wir freuen Kommt vorbei, wir freuen 

uns auf euch!uns auf euch!uns auf euch!uns auf euch!    

    

Kerstin Griesing und TeamKerstin Griesing und TeamKerstin Griesing und TeamKerstin Griesing und Team    
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Dienstag, 19. 2. 2013, 19 Uhr,  
Martinskirche Dautphe 
 
Angeschrieben werden diejenigen, die 
vom Alter her im 7. Schuljahr sind 
oder wären. Wer jedoch das 6. Schul-
jahr besucht, kommt in den Konfi-
Jahrgang 2014. Denn nach der Le-
bensordnung unserer Kirche findet die 
Konfirmation im 8. Schuljahr statt, ist  

 

am Dienstag 18. 12. 2012, 
17.15 Uhr – ab Thomaskirche 
Mornshausen 
17.30 Uhr – ab Gemeindehaus 
Hommertshausen 
  
Wir wandern in zwei Gruppen mit 
Fackeln zur Schutzhütte Hommerts-
hausen. Die Fackeln sind für den 
Selbstkostenpreis von 1 Euro zu ha-
ben, solange Vorrat reicht. An der 
Schutzhütte gibt es einige weihnacht-
liche Texte, Gedanken und Lieder – 
die in diesem Jahr vom Posaunenchor 
unserer Kirchengemeinde begleitet 
werden. 

 

also ans Schuljahr gebunden, nicht an 
das Lebensalter.  
 

Das erleichtert vor allem die Zusam-
menarbeit mit der Schule, wenn es um 
die Konfi-Rüste geht, aber auch um 
Praktika u.ä. 
Wer bis 20. 1. – bitte bis dahin war-
ten! – keinen Brief bekommen hat, 
aber gerne 2014 konfirmiert werden 
möchte, melde sich bitte im Pfarrbüro. 

Anmeldung der Konfis 2014 

Herzliche Einladung zur Waldweihnacht 

Der Erlös aus dem Verkauf von 
Punsch und Würstchen kommt dem 
Projekt „Jugend und Familie“ unserer 
Kirchengemeinde zugute. 
 
Bitte bringen Sie doch selbst hitzebe-
ständige Becher mit, damit wir die 
Umwelt schonen! 
 
Bei heftigem Regen kann man zur 
Schutzhütte fahren! Die Waldweih-
nacht fällt wegen schlechten Wetters 
nicht aus. (Bitte lassen Sie uns nicht 
auf den Würstchen „sitzen“, danke!) 
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Die Termine in 2013 sind dem Mar-
tinsboten November 2012 zu entneh-
men. – Änderungen sind hier abge-
druckt – Alle Termine finden Sie 
komplett auch auf  ww.martinsbote.de 
 

17. 2., Sonntag, 18 Uhr: 
Dekanats-Jugendgottesdienst 
Martinskirche Dautphe 
 

10. 3., Sonntag, 14.30 Uhr: 
KiGo Hommertshsn., Verabschiedung 
 

23. 3., Samstag: 
Musikalischer Abend, Posaunenchor 
 

6. 4., Samstag, 10-16.30 Uhr: 
Kinderferientag 
Gemeindehaus Dautphe 
mit Gemeindepädagogin Kerstin Grie-
sing und Team 
 

19. 5., Pfingstsonntag, 14 Uhr: 
Missionsfest; Vereinshaus Silberg 
mit Georg Grobe, Hermannsburg 

 
25. 5.: 
Jugendtag des Johanneums  
Wuppertal; Infos bei  Kerstin Griesing 

11. 7.: 
Fahrt des Konfi-Teams 
Wewelsburg und Paderborn 
oder Frankfurt mit Pfr. Braun u.v.a. 
 

25. 8., Missionsfest Dautphe 
mit dem Evangeliumsrundfunk 
 

20. 11., Buß- und Bettag, 
19.30 Uhr: 
Gottesdienst Martinskirche Dautphe 
 

14. 12., Weihnachtsfeier des Ki-
Go Silberg 
 

 
 
Übrigens:  
Einige Gemeindeglieder, besonders 
auch solche, die die Abendgottes-
dienste aktiv mitgestalten, haben sich 
gewünscht, dass die Anfangszeiten 
verändert werden. Alle Abendgottes-
dienste (außer Abendmahl vor der 
Konfirmation und Heiligabend) finden 
ab Dezember 2012 um 19.30 Uhr 
statt! 

Termine für 2013 — Änderungen 

 

… zur musikalischen Ausbildung 
 

Wir freuen uns über junge und jung-
gebliebene Menschen, die mit uns ge-
meinsam musizieren wollen - zur Eh-
re Gottes, zur Erbauung der Gemeinde 
und zur Freude der Menschen. 

Es wartet auf Euch eine intakte und 
gute Chorgemeinschaft mit interes-
santen Menschen und Angeboten. 
 

Übrigens – Übungsstunde ist immer 
freitags ab 20.00 Uhr. Komm doch 
einfach mal vorbei und lass dich in-
formieren.                            G. Prinz 

Der Posaunenchor lädt ein... 
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DAUTPHE 
Abende (Beginn: jeweils 19.30 Uhr, jeweils im Haus der Freien ev. Gemeinde) 
Dienstag mit Pfarrerin Sandra Jost  
Mittwoch mit Pastor Henning Kimmel  
Donnerstag mit Pfarrerin Birgit Knöbel-de Felice 
Freitag mit Pastor Michael Bürger 
 

Abschlussgottesdienst im Haus der Freien ev. Gemeinde (Beginn: 10.10 Uhr) 
mit Pfarrer Ulrich Rydzewski, Weidenhausen 
 
HOMMERTSHAUSEN 
Abende (Beginn: jeweils 19.30 Uhr, jeweils im Ev. Gemeindehaus) 
Dienstag mit Pastor Michael Bürger 
Mittwoch mit Pfarrerin Sandra Jost 
Donnerstag mit Pastor Henning Kimmel  
Freitag mit Pfarrerin Birgit Knöbel-de Felice 
 

Abschlussgottesdienst im Ev. Gemeindehaus (Beginn: 10.30 Uhr) 
mit Pastor Michael Bürger  
 
MORNSHAUSEN 
Abende (Beginn: jeweils 19.30 Uhr, jeweils im Haus der Freien ev. Gemeinde)  
Dienstag mit Pfarrerin Birgit Knöbel-de Felice 
Mittwoch mit Pastor Michael Bürger 
Donnerstag mit Pfarrerin Sandra Jost 
Freitag mit Pastor Henning Kimmel  
 

Abschlussgottesdienst im Haus der Freien ev. Gemeinde (Beginn: 9 Uhr) 
mit Pfarrer Ulrich Rydzewski, Weidenhausen 
 
SILBERG 
Abende (jeweils 19.30 Uhr, im Vereinshaus):  
Dienstag mit Pastor Henning Kimmel  
Mittwoch mit Pfarrerin Birgit Knöbel-de Felice 
Donnerstag mit Pastor Michael Bürger 
Freitag mit Pfarrerin Sandra Jost 
 

Abschlussgottesdienst im Vereinshaus (Beginn: 9 Uhr) 
mit Pastor Michael Bürger 

Allianz-Gebetswoche 2013: Unterwegs mit Gott 
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Herzlichen Glückwunsch zum 18. Geburtstag 
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...aus Ihrer Deutschen Kleiderstiftung Spangenberg! Bei der Kleider- und Schuh-
sammlung im Oktober 2012 sind insgesamt 3.850 kg zusammen gekommen. 
 
Sie möchten mehr über die diakonische Arbeit von Spangenberg erfahren?  
Aktuelle Informationen finden Sie im Internet unter www.kleiderstiftung.de. 
Wenn Sie Fragen haben, rufen Sie uns an unter Telefon 05351/52354-0  
oder senden Sie eine  
E-Mail an:  
info@kleiderstiftung.de.  
Bleiben Sie uns treu! 

Herzliche Grüße und vielen Dank... 
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Silberg um 10.30 Uhr am Dorfge-
meinschaftshaus 
 
Mit einem gemeinsamen Imbiss in der 
Thomaskirche Mornshausen endet 
unsere Aktion gegen 12 Uhr. 
 
 
 
Es grüßt Sie der 
CVJM Dautphe und der 
Kinder- und Jugend-
ausschuss der Ev.-Luth. 
Kirchengemeinde 
Dautphe 

Unsere  
Weihnachts-
baumaktion 
findet am 
Samstag,  
12. Januar 
2013 statt.  

 
Bitte legen Sie Ihren ausgedienten 
Baum an diesem Tag bis 9 Uhr an den 
Straßenrand. 
Später kommen die Jugendlichen mit 
Sammelbüchsen und bitten um eine 
Spende, deren Höhe in Ihr Ermessen 
gestellt ist. 
Der Erlös soll je zur Hälfte für die Fi-
nanzierung des Projekts „Jugend und 
Familie“ und für Aufgaben und Pro-
jekte des CVJM bestimmt sein. 
Wir danken Ihnen für die Gaben der 
vergangenen Jahre und bitten Sie 
auch in diesem Jahr um Ihre Unter-
stützung. 
Die Jugendlichen treffen sich dazu in 
Dautphe um 9 Uhr am Gemeindehaus 
Mornshausen um 9.30 Uhr an der 
Thomaskirche 
Hommertshausen um 9.30 Uhr an der 
Bushaltestelle 
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Advent und Weihnachten markieren 
eine besondere Zeit im Jahr. Dazu 
gehören Adventskalender, Kerzen, 
Weihnachtsfeiern, Geschenke und vie-
les mehr. Weihnachten ist das größte 
Fest des Jahres, das Christen und 
Christen in der ganzen Welt feiern. 
An Weihnachten kommen viele ver-
schiedene Traditionen und Bräuche 
zusammen. Letztlich aber gehen alle 
auf eine einzige Tatsache zurück: Die 
Geburt Jesu. Weihnachten ist das Fest 
der Christenheit, um an die Geburt 
Jesu Christi zu erinnern. 

Besondere Ereignisse müssen erinnert 
und gefeiert werden – das weiß schon 
die Bibel. So erwarten zum Beispiel 
Gebote im Alten Testament, dass das 
Volk Israel drei große Feste im Jahr 
feiern soll. Von Jesus berichtet die 
Bibel, dass er an einer Hochzeitsfeier 
teilnahm. Feiern gehören zum Leben 
dazu, in der Bibel sind sie selbstver-
ständlich. 

Der Geburtstag jedes Menschen ist ein 
besonderes Datum, das Fest zur Erin-
nerung des Geburtstags kehrt jährlich 
wieder. Gott kennt jeden Menschen 
und begleitet die Menschen auf ihrem 
Lebensweg, von Jahr zu Jahr. Bei Je-
sus Christus übrigens ist es ziemlich 
sicher, dass der 24. Dezember nicht 

sein wirkliches Geburtsdatum ist. Die 
historische Person Jesus hat es gege-
ben, darüber sind sich Theologen und 
Geschichtswissenschaftler ziemlich 
einig. Vermutlich stammte Jesus aus 
der Stadt Nazareth im Norden Israels. 
Doch sein genaues Geburtsdatum war 
höchstwahrscheinlich nicht an Weih-
nachten und auch nicht exakt im Jah-
re 0. Genaueres wissen wir nicht. 

Dennoch feiern Christen und Christin-
nen Weihnachten, einmal im Jahr, 
jedes Jahr wieder. Zur Erinnerung an 
die Geburt Jesu, wann immer sie war. 
Denn sie hat die Welt verändert. Der 
christliche Glaube sagt dazu: In Jesus 
kam Gott auf die Erde. Gott wurde 
Mensch. In ihm wird die gute Bot-
schaft Gottes für alle Welt sichtbar. 

Gott macht den Menschen Mut, ihr 
Leben auf seinen Trost aufzubauen. 
Führt euer Leben im Sinne Gottes. 
Dazu macht Gott Hoffnung. Jeden 
Tag – und an Weihnachten besonders. 
Die Geburt Jesu verändert die Welt. 
Wenn das kein Grund zum Feiern ist. 
Alle Jahre wieder. 

Mehr unter:  www.weihnachten-ist-
geburtstag.de  
 

Pfarrer Martin K. Reinel 
Öffentlichkeitsarbeit der EKHN 
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Hier sind die Termine für das Adventsfenster 2012 in Mornshausen: 
  
am 4.12. am Kindergarten „Löwenzahn“, Im Tal, bereits um 17.30 Uhr!! 
am 5.12.  bei Sandra Jost, Ameloser Strasse 4, um 19 Uhr 
am 7.12.  bei Andrea Mirza, Am Stoss 35, um 19 Uhr 
am 11.12.  bei Ursel Andreas, Am Stoss 5, um 19 Uhr 
am 15.12.  bei Volkhard Blaschke, Im Tal 9, um 19 Uhr 
  
Adventsfenster – was ist das überhaupt? 
 
Wir treffen uns, um den Tag mit einer kurzen adventlichen Geschichte bei einem 
Glas Tee oder Glühwein gemütlich ausklingen zu lassen. 
Wir wollen uns - wenigstens für eine kurze Zeit - dem Weihnachtsstress entziehen 
und ein wenig Ruhe und Besinnlichkeit in die Vorweihnachtszeit bringen, damit wir 
nicht erst an Heiligabend etwas von der Weihnachtsstimmung spüren. 

Adventsfenster Mornshausen 
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Diese Seiten finden Diese Seiten finden Diese Seiten finden Diese Seiten finden     
sich nur in der sich nur in der sich nur in der sich nur in der     

gedruckten Ausgabegedruckten Ausgabegedruckten Ausgabegedruckten Ausgabe    

Wir 
bitten um 

Verständnis 
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Diese Seiten finden Diese Seiten finden Diese Seiten finden Diese Seiten finden     
sich nur in der sich nur in der sich nur in der sich nur in der     

gedruckten Ausgabegedruckten Ausgabegedruckten Ausgabegedruckten Ausgabe    
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Wir von der Redaktion des Mar-

tinsboten wünschen Ihnen von 
Herzen eine gesegnete Advents-

zeit, ein besinnliches Weih-
nachtsfest und ein gutes neues 

Jahr 2013. 
Gleichzeitig möchten wir Ihnen 

für die konstruktiven Kritiken im 
abgelaufenen Jahr aber vor allem 

auch für die vielen positiven 
Rückmeldungen zu unserem 

„Martinsboten“ danken. Das tut 
gut und spornt uns weiter an. 

 

 

Diese Seiten finden Diese Seiten finden Diese Seiten finden Diese Seiten finden     
sich nur in der sich nur in der sich nur in der sich nur in der     
gedruckten Ausgabegedruckten Ausgabegedruckten Ausgabegedruckten Ausgabe    

Wir 
bitten um 

Verständnis 
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Herzliche Einladung an alleHerzliche Einladung an alleHerzliche Einladung an alleHerzliche Einladung an alle    
----    besonders an Senioren ab 65 Jahren besonders an Senioren ab 65 Jahren besonders an Senioren ab 65 Jahren besonders an Senioren ab 65 Jahren     
mit ihren Partnern und Begleitpersonen mit ihren Partnern und Begleitpersonen mit ihren Partnern und Begleitpersonen mit ihren Partnern und Begleitpersonen ----    
 

zu Gemütlichkeit und Besinnlichkeit 
zu Kaffee, Kuchen und mehr 
zu Gemeinschaft und Unterhaltung 
Samstag vor dem 1. Advent (1. Dezember) 14 Uhr Samstag vor dem 1. Advent (1. Dezember) 14 Uhr Samstag vor dem 1. Advent (1. Dezember) 14 Uhr Samstag vor dem 1. Advent (1. Dezember) 14 Uhr     
            DGH HommertshausenDGH HommertshausenDGH HommertshausenDGH Hommertshausen    
Samstag vor dem 1. Advent (1. Dezember) 14 Uhr Samstag vor dem 1. Advent (1. Dezember) 14 Uhr Samstag vor dem 1. Advent (1. Dezember) 14 Uhr Samstag vor dem 1. Advent (1. Dezember) 14 Uhr     
            DGH MornshausenDGH MornshausenDGH MornshausenDGH Mornshausen    
Sonntag 1. Advent (2. Dezember) 14 Uhr Sonntag 1. Advent (2. Dezember) 14 Uhr Sonntag 1. Advent (2. Dezember) 14 Uhr Sonntag 1. Advent (2. Dezember) 14 Uhr     
            DGH SilbergDGH SilbergDGH SilbergDGH Silberg    
Samstag vor dem 2. Advent (7. Dezember) 14 Uhr Samstag vor dem 2. Advent (7. Dezember) 14 Uhr Samstag vor dem 2. Advent (7. Dezember) 14 Uhr Samstag vor dem 2. Advent (7. Dezember) 14 Uhr     
            Gemeindehaus DautpheGemeindehaus DautpheGemeindehaus DautpheGemeindehaus Dautphe    
 

Es laden Frauen aus den einzelnen Dörfern im Namen der 
Evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde Dautphe ein. 

Dorfadvent 2012 
 

UnUn$$  ist ist   
ein Kind  ein Kind    
geborengeboren  
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Lustig war´sLustig war´s  

Als „Appetitanreger“  
ein paar Bilder vom  
Neujahrsempfang 2011 

Voll war Voll war 
es auches auch  

Und für das leibliche Wohl Und für das leibliche Wohl 
war ebenfalls gesorgtwar ebenfalls gesorgt  


